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21 wollen auf den 14
Sitzen Platz nehmen
Kandidaten | Drei Listen in Oberland
Haselbach – Vier Listen gehen
ins Rennen um die 14 Plätze im
Oberland-Gemeinderat. Den
Kandidatenreigen der CDU
führt Wolfgang Wiegand an,
über dessen Verbleib im Amt
des Bürgermeisters ebenfalls am
7. Juni entschieden wird. Sein
Mandat als Gemeinderat wird
er also wohl nur antreten,
wenn er im Urnengang zur
Wahl des Gemeindeoberhaupts
scheitern sollte.

Weiterhin kandidieren für
die CDU: Wolfgang Leib, Stefan
Hopf, Holger Reiche, Cornelia
Eschrich, Gerhard Köhler, Ga-
briele Räppold, Stefan Schnei-
der, Lars Kröckel und Silke Kö-
nig-Leib.

Die Partei „Die Linke“ be-
wirbt sich mit drei Kandidaten:
Bernd Jakob, Christoh Schwar-
ze und Hubert Demmler.

Für die Verbindung Freie
Wähler/SPD treten an: Horst-
Heiner Lange, Birgitt Eschrich,
Frank Fiedler, Peter Schneider
und Alexander Heinz.

Auch der Feuerwehrverein
Haselbach stellt sich den Bür-
gern zur Abstimmung. Es be-
werben sich um Sitz und Stim-
me im Gemeinderat: Sirko Fi-

scher, Klaus Trinsch, Ralf Al-
brecht und Volkmar Schönfel-
der.

Die vergangene Kommunal-
wahl vor fünf Jahren entschied
bei einer mauen Wahlbeteili-
gung von 51,6 Prozent die
CDU als stärkste Kraft für sich.
41,1 Prozent der Wahlberech-
tigten votierten für die Christ-
sozialen, die es damit auf sechs
Sitze im Rat brachte. FW/SPD
(19 Prozent) und die Linke (da-
mals PDS, 25,6 Prozent) ergat-
terten jeweils drei Sitze im
„Oberlandrat“, derweil Hasel-
bachs Feuerwehrverein für 14,4
Prozent Stimmanteil zwei Ab-
geordnete in das Gremium ent-
senden konnte. anb
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„Viel getan und viel
bleibt noch zu tun“
Am 7. Juni wird in der Ge-
meinde Oberland nicht nur
der neue Gemeinderat ge-
wählt sondern auch über den
nächsten Bürgermeister abge-
stimmt. Vier Kandidaten tre-
ten an. Freies Wort stellt sie
in loser Reihenfolge vor. Heu-
te: Amtsinhaber Wolfgang
Wiegand (CDU).

Bereits zum dritten Mal tritt der
nunmehr 61-Jährige an. Seit
1997 leitet der gelernte Maschi-
nenbauer und diplomierte Inge-
nieur die Geschicke der einst
unter viel Querelen aus sechs
Ortsteilen zusammengeschraub-
ten Kommune. Zuvor, von
1990 bis 1994, wirkte er als
Schul- und Kulturdezernent im
Landratsamt Sonneberg. Wie-
gand ist verheiratet, hat einen
Sohn und zwei Enkeltöchter.

Als einen der wichtigsten
Bausteine für den künftigen Er-
folg benennt Wiegand das in
der Vergangenheit sorgsam ge-
hütete Haushaltsgeschehen. Die
wirtschaftliche Stärke der Ge-
meinde bilde sich in niedrigem
Schuldenstand und einer Rück-
lage auf hohem Niveau ab.
„Das erlaubt uns jetzt, gerade
auch mit Blick auf die vom
Bund zur Verfügung gestellten
Gelder im Konjunkturpaket II,
zusätzlich in Kindergärten zu
investieren, wo manches in der
Vergangenheit liegen blieb.“
Auch die Vereine würden profi-
tieren, etwa wenn die sanitären
Anlagen im Sportlerheim Blech-
hammer oder die Fenster an der
alten Schule in Blechhammer,
demnächst erneuert werden.
„Politisch nicht durchzuboxen“
ist nach seiner Ansicht der zu-
letzt im April vom Kirmesverein
in Erinnerung gebrachte Bau ei-
ner Mehrzweckhalle, eine sol-
che Entscheidung erachtet Wie-
gand „als kaum nachhaltig“.

Mit den Zuschreibungen
„kompetent, erfahren und hei-
matverbunden“ werde er für
seine Person werben, kündigt
Wiegand an. Als Stoßrichtung
und politisches Leitmotiv gibt
er die Losung „Viel getan, viel
zu tun“ und „Sparen statt
Schröpfen“ aus. In diesem Sin-
ne habe er sich bereits als ver-
lässlicher Kommunalpolitiker
bewiesen, moderate Friedhofs-
gebühren, „so gering wie mög-
lich“ gehaltene Straßenausbau-
beiträge stehen dafür Beleg.

In den vergangenen Monaten
machte das Oberland am Renn-
steig auch in Fragen zur abneh-
menden Lebensqualität im
ländlichen Raum auf sich auf-
merksam. Gegen die Schlie-
ßung einer Bankfiliale demons-

Wolfgang Wiegand

trierten betroffene Rentner, auf
widrige Umfeldbedingungen in
Blechhammer machten Senio-
ren aufmerksam (Freies Wort be-
richtete), dazu kommt die stetig
sinkende Einwohnerzahl, die
über einen langen Zeitraum
überhaupt infrage stellte, ob der
Ort noch einmal via Ausnah-
meerlaubnis zugestanden be-
kommt, einen bezahlten Bür-
germeister bestallen zu dürfen.

Mit Blick auf die Versor-
gungssituation Älterer betont
Wiegand, dass die Möglichkei-
ten einer guten Betreuung weit-
gehend abgesichert sind, man
aber manches bei der mobilen
Mahlzeitenversorgung viel-
leicht verbessern könne. An-
sonsten gilt: Gerade die Senio-
ren haben genug Stätten, um
sich in geselliger Runde treffen
zu können. Als zu schließende
Lücke benennt der Kandidat
Wiegand aber die fehlende
Sportstätte in Haselbach: Hier
müsse ein Bolzplatz entstehen.

In der Frage der Einheitsge-
meinde mit Judenbach oder des
Beitritts zu Steinach sieht sich
Wiegand – der zumal in der
Vergangenheit stets für ein
Mehr mit Judenbach warb –
derzeit nicht festgelegt. „Wir
sind offen für beide Richtun-
gen. Wir halten Kontakt nach
Steinach und Judenbach glei-
chermaßen.“ Als erster Bürger-
meister des Landkreises Sonne-
berg hat Wiegand (Freies Wort
berichtete) bekanntlich ent-
schieden, diese Frage seinen
Bürgern zur für den Rat ver-
bindlichen Abstimmung im
September vorzulegen.

Dass Wiegand am 7. Juni sich
für die erste Wahl hält, das for-
muliert er offensiv – und weiß
die Erfahrung auf seiner Seite:
„Ich bin fit fürs Amt. Ich weiß,
bei wem ich im welchen Minis-
terium anklopfen muss wegen
Fördermitteln, oder welche Tür
im Straßenbauamt im Bedarfs-
fall die richtige ist.“ anb

Beim Oldtimer-Treffen in Heubisch konnten die Gäste zahlreiche Raritäten bei Zwei- und Vierradfahrzeugen bewundern. Fotos: camera900.de

Bewundern und fachsimpeln
S-4000-Freunde | Zweites Oldtimertreffen in Heubisch übertraf kühnste Erwartungen
Von Sibylle Lottes

Heubisch – Was vor ein paar
Jahren mit einem für die Ver-
schrottung vorgesehenen
S 4000 Tanklöschfahrzeug, Bau-
jahr 1964, in Heubisch begann,
entwickelte sich zu einem thü-
ringisch-oberfränkischen Event
der Extraklasse für Schrauber,
Bastler an Motorrad-und Vier-
radfahrzeuge aller Art. Moti-
viert von der letztjährigen ers-
ten Veranstaltung im Sonne-
berger Unterland, wurden ent-
gegen allen Erwartungen, mehr
als 160 Fahrzeuge dieses Jahr
auf der Heubischer Partymeile
hinter dem Sportlerheim ausge-
stellt.

Wie von Martin Stingl, dem
Moderator des Events zu erfah-
ren war, lag die ursprüngliche
Anmeldung bei 65 Fahrzeugen.
Doch an diesem Samstagnach-
mittag kamen die Besucher und
Aussteller in Strömen. „Mäch-
tig gewaltig, was die
S-4000-Freunde hier auf die
Beine stellen“, freute sich Bür-
germeister Roland Rosenbauer
zu zur Eröffnung. Er lobte das
Engagement des eingeschwore-
nen Teams um Reinhard Sche-
ler, Volkmar Büchner, Frank Pa-
schold, Günter Kramß, Thomas
Schindhelm, Martin Stingl und
Gerhard Weber. Die kühnen
Sieben sind eigentlich vierzehn
sind, denn ohne die tatkräftige
Unterstützung ihrer Frauen, die

dieses schöne Hobby nicht nur
tolerieren, sondern auch för-
dern und tatkräftig mit anpa-
cken, könnten solche Projekte,
wie das Treffen, nicht stattfin-
den. Allen voran der leckere
hausgebackene Kuchen und die
tolle Verpflegung, die unter der
Mithilfe der Ehefrauen und Fa-
milienmitglieder maßgeblich
zum super Gelingen der Oldti-
merausstellung am Samstag
beitrug. Martin Stingl war über-
wältigt über den nie geahnten
Rekord an Ausstellungsobjek-
ten.

Schon am frühen Nachmit-
tag war das Ausstellungsgelän-
de fast überbucht. Neben den
Zweirädern fanden dieses Jahr
viele Pkw‘s, Nutzfahrzeuge und
Eigenbauattraktionen den Weg
nach Heubisch. Das Spektrum
der Fahrzeuge aus den 30er Jah-
ren war immens breit, so Mar-
tin Stingl. Von ihm war auch
zu erfahren, dass sich unter den
Exponaten Fahrzeuge befinden,
die heute immer noch im Feu-
erwehr- und Rettungsdienst zur
technischen Hilfeleistung im
Einsatz sind und weit mehr als
30 Jahre auf den „Reifen“ ha-
ben, darunter Rotkreuzeinsatz-
fahrzeuge, ein Rettungsdienst-
motorrad, Typ Herkules K 125
BW von Stingl selbst ausge-
stellt, Baujahr 1973, waren zu
bestaunen. Das älteste Zweirad,
ein D-Rad-R06, Baujahr 1928
von Gerhard Kryzanowski aus

Rödental war ein echter Hingu-
cker. Dafür erhielt er einen
Preis in der Kategorie Zweirad.
Das älteste Vierrad brachte Her-
bert Butz aus Sonneberg genau
wie im Vorjahr mit. Sein Auto-
mobil vom Typ Adler Trumpf
1,7 AV, Baujahr 1932 erhielt da-
für einen Preis. Und glücklich
war der Heubischer Schuster Er-
hard Prause, der mit diesem Ol-
die kleine Rundfahrt starten
konnte.

Das originellste und lauteste
Bastlerobjekt kam aus Jagdshof.
Markus Diller bastelte aus ei-
nem alten V8-Motor die Gru-
selspinne „Horst“, die funk-
ferngesteuert ist und 173 PS
hat. Diese Marke „Eigenbau“
wurde pünktlich zur Oldtimer-
schau fertig. „Dinge, die die
Welt nicht braucht und so
etwas prämieren wir“, meinte
Martin Stingl. Markus Diller
brachte außerdem noch einen
original Motorschlitten „Bu-
ran“ mit, der neben Motorrä-
dern und Autos aus DDR-Zei-
ten stand, wie Trabant P 50/2,
Baujahr 1973; Wartburg, Bau-
jahr 1953 , IFA F8 Kombi, Bau-
jahr 1957, Skoda Oktavia, Bau-
jahr 1963, Trabant Kübel, Bau-
jahr 1976 , Opel „Blitz, Baujahr
1957 u.a. Die vielen Jawa‘s,
AWO‘s, MZ‘, Simsons und an-
deren Fabrikate kann man hier
gar nicht aufzählen, anschauen
lohnt sich auf jeden Fall.

Stammgäste in Heubisch sind
auch Karl Friedrich Schindhelm
und Sohn Andy aus Neuhaus-
Schierschnitz mit ihren Mofas
und Rasenmäher und Familie
Lenk aus Rabenäußig bzw. Köp-
pelsdorf. Erstmals in Heubisch
dabei war auch Andreas Löwen-
berg aus Oberlind mit seiner
vor 15 Jahren restaurierten
Victoria KR 10, Baujahr 1937
mit 97 ccm Fichtel&Sachs Mo-
tor. Michael Scheler aus Heu-
bisch stellte ein ähnliches Fahr-
zeug aus, eine Express 98, Bau-
jahr 1938 mit 98ccm Fich-
tel&Sachs Motor und Ulrich
Holland aus Neustadt zeigte
eine Victoria KR 35 G, Baujahr
1935.

Doch auch neuzeitliche Aus-
stellungstücke waren zu bestau-
nen, wie ein Plymouth Satelli-
te, Baujahr 1969. Fachsimpeln
unter Freunden, tolle Exponate
und hervorragende Rahmenbe-
dingungen waren der Schlüssel
zum diesjährigen erfolgreichen
Verlauf der Veranstaltung. Tho-
mas Schindhelm, einer der
Schrauber der Truppe, war total
überrascht und happy über den
tollen Erfolg. Er meinte, dass
das Dreifache in Heubisch
stand, was realistisch gewesen
wäre. Solche tollen Erfolge
spornen die S4000 Freunde na-
türlich besonders an und so
soll es 2011 eine Neuauflage
der Oldtimerausstellung geben.

Kenner der Szene bewunderten natürlich die Technik.

Ob Pkw oder Lkw – in Heubisch waren alle Typen zu sehen.

Grenzenlos-Läufer
schauten in
Heubisch vorbei
Das 20-jährige Jubiläum der
Maueröffnung nahmen Läu-
fer aus Burg, Vollmershausen
und Gummersbach zum An-
lass, einen Staffellauf ent-
lang der innerdeutschen
Grenze zu organisieren. 40
Teilnehmer starteten inner-
halb der Aktion „Grenzenlos
laufen“ in Mödlareuth und
mussten auf dem Weg nach
Norden einige Höhen vom
Frankenwald, der Rhön und
dem Thüringerwald über-
winden. Am Wochenende
überraschten sie die Besu-
cher der Oldtimerausstellung
in Heubisch. Nächste Woche
werden sie in Lübeck erwar-
tet. Foto: camera900.de

Sechs
Menschen
verletzt
Mitwitz – Beim Brand eines
Blockheizkraftwerks im Mitwit-
zer Ortsteil Häusles sind am
späten Samstagnachmittag
sechs Menschen leicht verletzt
worden. Das Feuer brach ver-
mutlich im Heiz-Anbau eines
Wohnhauses aus noch unge-
klärter Ursache gegen 18.30
Uhr aus. Durch das beherzte
Eingreifen eines Hausbewoh-
ners war das Feuer beim Ein-
treffen der Feuerwehren schon
fast gelöscht. „Die alarmierten
Wehren hatten die Lage schnell
im Griff“, teilte Christian Blinz-
ler vom BRK Kreisverband Kro-
nach mit. Der Einsatz war ge-
gen 20.15 Uhr beendet.

POLIZEI-REPORT

Erwischt Am 16. Mai gegen
20.40 Uhr wurde in Sonneberg,
Neustadter Straße, eine 26-jäh-
rige junge Pkw-Fahrerin einer
allgemeinen Verkehrskontrolle
unterzogen und dabei signifi-
kante Merkmale eines Betäu-
bungsmittelkonsums festge-
stellt. Daraufhin erfolgte eine
Blutentnahme nach richterli-
cher Bestätigung in der Medi-
nos-Klinik von Sonneberg und
die Erstattung einer Anzeige.
Bei der anschließend ebenfalls
richterlich bestätigten Woh-
nungsdurchsuchung wurden
weitere Betäubungsmittel und
Utensilien zum Gebrauch auf-
gefunden und sichergestellt.
Eine Anzeige wurde erstattet.

Unterbunden Am Samstag ge-
gen 16.50 Uhr wurde die Poli-
zei Sonneberg durch eine auf-
merksame Bürgerin aus Sonne-
berg informiert, dass sich auf
dem Parkplatz vor einem Su-
permarkt eine stark betrunkene
Person aufhält und vermutlich
versuchen will, mit einem Pkw
davon zu fahren. Die eingesetz-
ten Polizeibeamten konnten
den 52-jährigen Mann auf dem
Parkplatz antreffen und so eine
mögliche Trunkenheitsfahrt
unterbinden, indem sie seinen
Pkw-Schlüssel sicherstellten.

„Mundgeruch“ Am 17. Mai ge-
gen 5 Uhr wurde in Sonneberg,
in der Steinacher Straße, der
22-jährige Fahrer eines Pkw
VW Polo einer allgemeinen
Verkehrskontrolle unterzogen.
Hierbei wurde durch die Beam-
ten ein wohlbekannter „Mund-
geruch“ festgestellt und der
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 1,64 Promille. Es er-
folgten nun das Abstellen des
Pkw und die Sicherstellung des
Fahrzeugschlüssels und des
Führerscheines sowie eine Blut-
entnahme in der Medinos-Kli-
nik von Sonneberg. Außerdem
wurde Anzeige wegen Trunken-
heit im Straßenverkehr erstat-
tet.

IN KÜRZE

Steinheid – Die Kirchengemein-
de Steinheid lädt für kommen-
den Mittwoch, 20. Mai, ein zur
Fahrt nach „Vierzehnheiligen“.
Abfahrt ist am 20. Mai um
12.30 Uhr ab Kirche Steinheid.
Die Rückkehr ist für 19 Uhr avi-
siert. Informationen zu Rest-
plätzen erhalten alle Interes-
senten unter
� (036704) 80 259.

Hasenthal – „Sei gegrüßt viel
tausendmal, holder, holder
Frühling“, unter dieses Motto
hat der Bund der Vertriebenen,
Ortsgruppe Oberland am Renn-
steig sein nächstes Treffen am
Mittwoch, 20. Mai, 14.30 Uhr,
im Berliner Hof gestellt. Mit-
glieder, deren Angehörige und
auch Interessierte sind zum Bei-
sammensein bei Kaffee und Ku-
chen, Musik und Unterhaltung
recht herzlich eingeladen.

Judenbach/Mengersgereuth-
Hämmern/Sonneberg – Am 22.
Mai, dem Freitag nach Him-
melfahrt, bleiben die Gemein-
deverwaltung in Judenbach
und Mengersgereuth-Hämmern
geschlossen. Auch die Volks-
hochschule des Landkreises
Sonneberg ist an diesem Tag
geschlossen.


